
Ein Gemeindekrügerl für Missionare
Bürgermeister Rost hieß Pfarrer JosefVayalil und sein Team willkommen

Bürgermeister Gerald Rost mit Pfarrer George Parankimalil und den Gästen

Gottfrieding. (li) Ein indisches Akzeptanz von Klassenkameraden
Missionarsteam aus Keraiallndien und von Lehrern. Wer diese Gefühle
konnte vergangene Woche Bürger-. und Zuwendungen nie oder nicht
meister Gerald Rost im Beisein von ausreichend erfahren hat, bei dem
Pfarrer George Parankimalil in der kann dies innere Wunden verursa-
Pfarrgemeinde Gottfrieding will- ehen. Exerzitientage und Seelsorge,..
kommen heißen, die an vh~r Tagen gespräche- so wie sie kürzlich in der
Exerzitien durchführten. Den Mu- Pfqrrei St. Stephan in Gottfrieding
sikdienst übernahm Hans Gnann, durch die Missionare aus Indien an-
der Mitgliedin der Charismatischen gebotenwurden - bedeutet eine In-
Erneuerung in der Diözese Regens- tensivzeit des geistlichen Lebens zu
~~ ~~~ . .

So manch einer hat als Kind oder An einem stillen Ort mit Gott al-
in seiner Vergangenheit innere seeli- lein zu sein, glaubend auf das eigene
sehe Verletzungen und' Wunden er- Leben zu schauen, es zu ordnen,
litten, die ihn zeitlebens verfolgen betend Gott im eigenen Leben wahr-
und begleiten. Diese Erlebnisse sind zunehmen, eine eigene Entschei-
zu 90 Prozent im Bewusstsein, im dung zu erkennen oder eine Wahl zu
Unbewusstsein oder im Unterbe- treffen, dazu sollen Exerzitien Hilfe
wusstsein gespeichert, die das Leben sein. Angestoßen und begleitet wur-
derjenigen kontrollieren und regu- den sie VönPfarrer Josef Vayalil aus
lieren. Zum Beispiel automatischer Kerala in Südindien, der mit den'
Ärger, Lieblosigkeit, Depressionen, ehrwürdigen Schwestern EIsis und
Hass und Streitsüchtigkeit, Drogen Nirmal Jyothi und Co. sowie Hans
unü Alkohol und dergleichen mehr Gnann von der Diözese Regensburg
können die Konsequenz von inneren der Pfarrgemeinde Gottfrieding ei-
Wunden sein. Ein Kind braucht Va- nen Besuch abstatteten und das

ter- und Mutterliebe, in der Schule ExerZitienprogramm mit Lobpreis,'1i\!
braucht es gute Freunde und die geistlichen Liedern, Vorträgen:.
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Eucharistiefeier und Heiliger Messe
gestalteten. Seelsorgegespräche mit
den Missionaren für die Pfarrge-
meindebürger aller Generationen
fanden im Pfarrhof und in der
Schulaula statt.

Bürgermeister Gerald Rost ließ es
sich nicht nehmen, die Missionare
im Pfarrhof herzlich willkommen ,zu
heißen und überreichte ihnen als
symbolisches Geschenk ein Gemein-
dekrügerl. Auch er erhielt von den
Missionaren ein 'Präsent, das dieÜ:!t\
disch-niederbayerische gute Bezie-
hung zum Ausdruck brachte, zumal
auch der örtliche Pfarrer und Seel-
sorger George Parankimalil indi-
scher Herkunft ist. Das Gemeirideo,-
berhaupt wünschte dem geistlichen
Besuch aus Indie:tl"'€inen schönen
Aufenthalt in.Qe~/~~~f~~g~meinde
Gottfriedin


